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ZUSAMMENARBEIT ZIVILSCHUTZ/MILITÄR

Früher zwei Kulturen - heute ein Ziel
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Mit der Neuausrichtung des
Zivilschutzes soll auch die Zusammenarbeit
gefördert werden. Ein erstes Projekt
haben die Nordwestschweizer Kantone
mit der Armee in Moudon gestartet.

HEIDI BONO

Zu einem Besuch auf dem Waffenplatz
Moudon trafen am 6. Juli der aargauische

Regierungsrat Ernst Hasler, Militär- und
Zivilschutzdirektor und der Chef des Amts für
Militär und Bevölkerungsschutz, Oberst
Martin Widmer, sowie Zivilschutz-Ausbildungschef

Oberstlt Werner Bolliger ein. In

seiner Begrüssung erwähnte Oberst Guido
Stöckli, dass Bundesrat Samuel Schmid vor
drei Jahren den Vorschlag gemacht habe,
Armee und Zivilschutz sollten eine gemeinsame

Ausbildung anbieten. Daraus sei der
Pilotkurs als Zusatzausbildung zum Sanitäter
entstanden. Diesen ersten Kurs absolvierten
16 Teilnehmer, davon 11 aus dem Kanton
Aargau und 5 aus Baselland. Es gehe vor
allem darum, die Ressourcen des VBS zu nutzen

und die Zivilschutz-Sanitäter zugunsten
der Organisation, aber auch zur Unterstützung

der Rettungsdienste, einzusetzen.
Als Kursziel hatte man vor allem den Einsatz

und die Aufgaben bei Grossereignissen
und Katastrophen im Auge. Des Weitern wurden

die Kursteilnehmer über das Patienten-
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leitsystem orientiert Aber auch über die

möglichen psychischen Reaktionen, die bei

Opfern von Katastrophen und Helfern in

Einsätzen auftreten könnem Die Besucher

konnten - neben den theoretischen Erläuterungen

- auch in den Kurslokalen einen
Eindruck über die praktische Arbeit gewinnen.
An Übungsmaterial wurde geprobt, wie für
einen Notfallpatienten die Erste-Hilfe-Mass-
nahmen gezielt eingesetzt werden müssen.
Zudem wurde das automatische externe De-

fibrillationsgerät (AED) demonstriert.

Mit seiner optimalen Infrastruktur sei der
Waffenplatz Moudon bestens geeignet für
diese Ausbildung, war auch von Oberst
Daniel Flückiger, Kommandant Stv der Spit
Schule 41 zu vernehmen. Alle verantwortlichen

Ausbildner, sowohl von Seiten der
Armee wie auch des Zivilschutzes, lobten den
Einsatz und das Interesse der Kursteilnehmer.

Regierungsrat Hasler zeigte sich beeindruckt,
dass man gemeinsam ein Ziel verfolge und

vor allem am Netzwerk «Sicherheit Schweiz»
arbeite. D
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